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Vielfaches des Bemessungsstromes
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Gegenüber den Auslöse-Charakteristiken „B“, „C“ und „D“, 
bieten „K“ und „Z“ mehr Sicherheit beim Planen und im 
Betrieb.

Zuordnung
–	 B, C und D für den Überstromschutz von Leitungen 
	 nach DIN EN 60898-1 (DIN VDE 0641-11)
–	 K zum Schutz von Wicklungen bei Motoren und 
	 Transformatoren bei gleichzeitigem Überstromschutz 
	 der Leitungen
–	 Z für Steuerstromkreise mit hohen Impedanzen, 
	 für Spannungswandlerkreise und für Halbleiterschutz 
	 bei gleichzeitigem Überstromschutz von Leitungen

Empfehlung
In Steckdosen-Stromkreisen empfehlen wir entsprechend
DIN VDE 0100-410 eine FI/LS-Kombination.
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Auslöse-Charakteristiken B, C, D, K, Z

Auslöse-Charakteristik B, C, D	 Auslöse-Charakteristik K, Z	
nach DIN EN 60898-1 (VDE 0641-11)	 nach DIN EN 60947-2 (VDE 0660-101)
Baubestimmung für Leitungsschutzschalter für	 Baubestimmung für Leistungsschalter
Haushaltinstallationen und ähnliche Zwecke
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Weitere Kriterien bei der Auswahl von Sicherungsautomaten

Auslöseverhalten

			   Thermische Auslöser 2)		  Elektromagnetische Auslöser 1)

nach	 Auslösecharakteristik	 Prüfströme:		  Auslösezeit	 Prüfströme:		  Auslösezeit

Bestimmung	 und Bemessungs-	 kleiner	 großer		  halten	 schalten	

	 ströme	 Prüfstrom	 Prüfstrom		  Stromstöße	 spätestens

			   I1	 I2		  von	 aus bei

DIN VDE	 B	 6 bis 63 A	 1,13 x In		  > 1 h	   3 x In		  0,1 ... 45 s ≤ 32 A/0,1 ... 90 s > 32 A

0641/T 11				    1,45 x In	 < 1 h		    5 x In	 < 0,1 s

DIN VDE	 C	 0,5 bis 63 A	 1,13 x In		  > 1 h	   5 x In		  0,1 ... 15 s ≤ 32 A/0,1 ... 30 s > 32 A

0641/T 11				    1,45 x In	 < 1 h		  10 x In	 < 0,1 s

DIN EN 60 947-2	 K	 0,5 bis 63 A	 1,05 x In		  > 1 h	 10 x In		  > 0,2 s

(VDE 0660 Teil 1)				    1,2 x In	 < 1 h 3)		  14 x In	 < 0,2 s

				    1,5 x In	 < 2 min. 3)

				    6,0 x In	 > 2 s (T1)

DIN EN 60 947-2	 Z	 0,5 bis 63 A	 1,05 x In		  > 1 h	   2 x In		  > 0,2 s

(VDE 0660 Teil 1)				    1,2 x In	 < 1 h		    3 x In	 < 0,2 s

				    1,5 x In	 < 2 min. 

				    6,0 x In	 > 2 s (T1)

1 	 Die angeführten Auslösewerte der elektromagnetischen Auslöser gelten für eine 
Frequenz von 16 2/3 ... 60 Hz.

2	 Die thermischen Auslöser sind auf eine Nenn-Bezugsumgebungstemperatur 
eingestellt; diese beträgt für Z und K = 20 °C, für B und C = 30 °C. Bei höheren 
Umgebungstemperaturen verringern sich die maximalen Betriebsströme um ca. 6 % 
je +10 °C Temperaturdifferenz.

3	 vom betriebswarmen Zustand aus (nach In > 1 h bzw. 2 h).

Um den Stromkreis bestmöglich abzusichern, sind zusätzliche 
Randbedingungen bei der Auswahl der Sicherungsautomaten 
zu berücksichtigen:

–	 Der Sicherungsautomat ist auf den Bemessungsstrom 		
	 des angeschlossenen Gerätes oder der Strombelastbarkeit 	
	 der Leitung abzustimmen, je nachdem welcher der 		
	 niedrigere Wert ist.
–	 Umgebungstemperatur
–	 Gegenseitige Beeinflussung bei Anordnung von mehreren 	
	 Sicherungsautomaten nebeneinander 

Abweichende Umgebungstemperatur
Die thermischen Auslöser werden vom Hersteller auf eine 
Bezugsumgebungstemperatur eingestellt. Diese beträgt für 
„K“ und „Z“ 20 °C, für „B“, „C“ und „D“ 30 °C. Bei höheren 
Umgebungstemperaturen verringern sich die maximalen 
Betriebsströme um ca. 6 % je +10°C Temperaturdifferenz. 	
Für genaue Berechnungen und sehr hohe bzw. niedrige 
Umgebungstemperaturen müssen Referenztabellen heran-
gezogen werden.

Gegenseitige Beeinflussung bei gleichmäßiger Belastung
Bei dichter Aneinanderreihung und gleichmäßig hoher Aus-
lastung der Sicherungsautomaten muss ein Korrekturfaktor 
berücksichtigt werden:
–	 2 und 3 Sicherungsautomaten: Faktor 0,9
–	 4 und 5 Sicherungsautomaten: Faktor 0,8
–	 6 und mehr Sicherungsautomaten: Faktor 0,75
Werden Füll- bzw. Distanzstücke eingesetzt, finden diese 
Faktoren keine Anwendung.
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S 800
S 500 HV

S 800-K
S 800-D

S 200 P-K
S 280 
UC-K

S 220

S 220-K
S 700-K 
WT 63

S 400 M-K 
S 400 M-D

S 200-Z
S 200 M-Z

S 200-K
S 200 M-K

S 200 P S 220

S 700
S 750

S 700
S 750

S 400
S 400 M

S 200
S 200 M

Sicherungsautomaten für den Leitungs- und Geräteschutz 
sowie ihre Anwendungsbereiche

als selektiver Gruppen- oder Vorautomat

Anwendungsbereiche

	 USA, Kanada

	  	 489  
	  		   		

Schiffsklassifikationen 
 
	 GL	 LRS 
	 BV	 DNV

	 Selektivität

	 USV	

	 Photovoltaik	

250 V…

bis
1200 V…	

	 Halbleiter-	 Steuer- 
	 schutz	 stromkreise
		  24 V DC

	 Trennereigenschaften  
	 nach DIN EN 60 898-1		
	

	 Industrienetze
	 690 Vp
	 1000 Vp

	� Bemessungsschalt-	
vermögen 
(230/400 V AC)       �

Motorschutz Trafo

S 800
S 500 HV
S 800 PV

S 800

S 800

S 800UC 
S 800PV

50 000

max.

≤ 125

480 V AC

240 V AC

  60 V DC

S 200 P
S 200 U/UP
S 201 DC
S 280 UC

S 200 UP 
S 200 U 

S 201 DC

S 200 P 
S 280 UC

max.

0,5 … 63

S 220

S 220

10 000

max.

≤ 63

S 700
S 750
WT 63

S 700 (GL)

25 000

≤ 100

S 800

S 400 M

S 400 
M-UC C

25 000

≤ 63 A

S 400
SMISS- 

LINE

≤ 63

S 200
S 200 M

S 200

  6 000
10 000

	 USA, Kanada

	  	 1077  
	  		   		

600 V AC
480 V AC
  60 V DC
500 V DC

S 200 P
S 200 P

S 280 UC

S 220
S 200
S 200

S 400 
M-UC Z

Icn/A

In/A

25 000

S 280UC

S 200 P-Z

  6 000
10 000

1

1
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)ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
Postfach 10 16 80 
69006 Heidelberg, Deutschland
Telefon:	+49 (0) 6221 7 01-0 
Telefax:	+49 (0) 6221 7 01-13 25 
E-Mail:	 info.desto@de.abb.com 

www.abb.de/stotzkontakt 

Kontakt

Hinweis:
Technische Änderungen der Produkte sowie Än-
derungen im Inhalt dieses Dokuments behalten 
wir uns jederzeit ohne Vorankündigung vor. Bei 
Bestellungen sind die jeweils vereinbarten Beschaf-
fenheiten maßgebend. Die ABB AG übernimmt 
keinerlei Verantwortung für eventuelle Fehler oder 
Unvollständigkeiten in diesem Dokument.

Wir behalten uns alle Rechte an diesem Dokument 
und den darin enthaltenen Gegenständen und 
Abbildungen vor. Vervielfältigung, Bekanntgabe an 
Dritte oder Verwertung seines Inhaltes – auch von 
Teilen – ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
durch die ABB AG verboten.

Copyright© 2009 ABB
Alle Rechte vorbehalten


